
Bitte frei
machen

Programm Freitag, 15. Oktober 2010

13.00 Uhr Begrüßung und Einführung 
Prof. Dr. Franz Resch
Präsident der Deutschen Liga für das Kind 
Grußworte: Dr. Kristina Schröder
Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend
Prof. Dr. med. Gerd Schulte-Körne  
Ordinarius für Kinder- und Jugendpsychiatrie  
und Psychotherapie der Universität München

13.30 Uhr Die Veränderung der Stellung  
des Vaters im Recht – wer profitiert davon?  
Dr. Lore Maria Peschel-Gutzeit   
(Rechtsanwältin und Senatorin für Justiz a. D., 
 Berlin)

14.15 Uhr Der Vater ist tot! Es lebe der Vater! 
Zur Zukunft einer Reizfigur   
Prof. Dr. Dieter Thomä (Universität St. Gallen) 

15.00 Uhr Diskussion   

15.30 Uhr Kaffeepause   

16.00 Uhr Väterliche Fürsorge:  
Erkenntnisse aus der Neurobiologie  
Prof. Dr. Anna Katharina Braun   
(Universität Magdeburg)

16.45 Uhr Die Rolle des Vaters rund um die Geburt
Dr. Michael Abou-Dakn (Facharzt für Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe, Berlin)

17.30 Uhr Diskussion   

18.00 Uhr Verleihung des Präventionspreises  
Frühe Kindheit 2010 

18.30 Uhr Ende erster Tag   

Programm Samstag, 16. Oktober 2010

9.30 Uhr Väter unter Druck:    
Konturen neuer Väterbilder. Die Gesellschaft  
entdeckt die Männer neu   
Tanja Merkle (Soziologin, SINUS Sociovision 
 Heidelberg)

10.15 Uhr Alles fremd und doch auch ähnlich?   
Väter mit Migrationshintergrund    
Michael Tunç (Sozialpädagoge, Köln)

11.00 Uhr Diskussion    

11.15 Uhr Kaffeepause    

11.45 Uhr Vielfalt und Bedeutung von Vater-Kind- 
Beziehungen nach Trennung und Scheidung  
Prof. Dr. Sabine Walper (Universität München) 

12.30 Uhr Podiumsdiskussion:    
Werden Väter ihrer Verantwortung gerecht?   
Teilnehmer(innen): Dr. Karin Jurczyk (Deutsches   
Jugendinstitut, München), Prof. Dr. Maria Kurz-  
Adam (Leiterin des Stadtjugendamts München),   
Rainer Neutzling (Soziologe, Köln), Ingeborg Rake-
te-Dombek (Fachanwältin für Familienrecht, Berlin), 
Moderation: Norbert Joa, Bayerischer Rundfunk 

13.30 Uhr Ende der Tagung    

14.00 bis 15.30 Uhr Mitgliederversammlung der    
Deutschen Liga für das Kind

Jahrestagung der 
Deutschen Liga für das Kind

15.-16.10.2010
Akademie der Bildenden Künste München

An die 
Deutsche Liga für das Kind
Charlottenstraße 65 
10117 Berlin

Väter in neuer 
Verantwortung

Wie viel Vater braucht ein Kind? Welches Engagement, wie viel Zeit, welche Beziehung ist an-
gemessen? Wie lassen sich Vaterschaft, Berufstätigkeit, Partnerschaft und Zeit für sich selbstgemessen? Wie lassen sich Vaterschaft, Berufstätigkeit, Partnerschaft und Zeit für sich selbst
verbinden? Und nicht zuletzt: gibt es besondere, unersetzliche väterliche Eigenschaften, verbinden? Und nicht zuletzt: gibt es besondere, unersetzliche väterliche Eigenschaften, 
von denen Kinder profi tieren?

Viele Väter sind verunsichert. Die traditionelle Vaterrolle ist nicht mehr zeitgemäß und meis-le Väter sind verunsichert. Die traditionelle Vaterrolle ist nicht mehr zeitgemäß und meis-
tens wenig attraktiv. Für eine Neudefinition fehlen klare Orientierungen und gute Vorbil-tens wenig attraktiv. Für eine Neudefinition fehlen klare Orientierungen und gute Vorbil-
der. Zugleich steigt die Verantwortung von Vätern in rechtlicher und tatsächlicher Hinsicht. Zugleich steigt die Verantwortung von Vätern in rechtlicher und tatsächlicher Hinsicht.

Ziel der öffentlichen Jahrestagung der Deutschen Liga für das Kind ist es, die Anforderungen el der öffentlichen Jahrestagung der Deutschen Liga für das Kind ist es, die Anforderungen 
an moderne Vaterschaft zu benennen und Chancen aber auch Hindernisse und Fallstricke deran moderne Vaterschaft zu benennen und Chancen aber auch Hindernisse und Fallstricke der
väterlichen Rolle aufzuzeigen. Im Dialog zwischen Wissenschaft, Praxis und Politik soll erör-väterlichen Rolle aufzuzeigen. Im Dialog zwischen Wissenschaft, Praxis und Politik soll erör-
tert werden, wie Väter ihrer neuen Verantwortung gerecht werden können.

Die interdisziplinäre Tagung richtet sich an Mitarbeiter(innen) in pädagogischen, sozialen und medizinischen
Diensten und Einrichtungen, an Verantwortliche in Politik, Verwaltung und Verbänden, an Studierende und 
Auszubildende sowie an alle, die am Thema „Väter“ interessiert sind.

Sie sind herzlich eingeladen!



Antwortkarte

Bitte bis zum 1. Oktober 2010 schriftlich 
per Fax, E-Mail oder Post an: 

Deutsche Liga für das Kind
Charlottenstraße 65, 10117 Berlin

T: 030-28 59 99 70  
F: 030-28 59 99 71  
E-Mail: post@liga-kind.de

 
Ja, ich nehme an der Jahrestagung 

  Väter in neuer Verantwortung
 am 15./16.10.2010 in der Akademie 
 der Bildenden Künste München teil.

Teilnahmegebühr
Jahrestagung (incl. Tagungsgetränke und Tagungsunterlagen) 90,-€
(Ermäßigung für Studierende und Auszubildende 40,-€)
Die Teilnahmegebühr überweise ich bis zum 8.10.2010 
auf das Konto der Deutschen Liga für das Kind 
Nr. 266 23 85 bei der Commerzbank Berlin (BLZ 100 400 00) 
Stichwort: Jahrestagung

Adresse (bitte ergänzen)

Name, Vorname

Institution

Straße

   

PLZ, Ort

Telefon    E-Mail

Datum, Unterschrift

Väter in neuer Verantwortung 
 Jahrestagung der Deutschen Liga für das Kind  

 15.-16.10.2010, Akademie der Bildenden Künste München 

 Schirmherrschaft: Dr. Kristina Schröder, Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

Veranstalter

Deutsche Liga für das Kind
Charlottenstraße 65, 10117 Berlin

T: 030-28 59 99 70  
F: 030-28 59 99 71

E-Mail: post@liga-kind.de
www.liga-kind.de

Tagungsort

Akademie der Bildenden Künste München
Historische Aula
Akademiestraße 2, 80799 München
U-Bahn Universität


